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So funktioniert’s  31

Was steckt dahinter?
Betrachten wir die recht übersichtliche Schaltung 
des Geräts in Bild 1, sieht man, dass die Schaltungs-
lösung eine moderne ist – alles reiht sich um einen 
kleinen Holtek-Mikroprozessor des Typs HT46F47E 
ein. Dies ist ein alter Bekannter, der uns z. B. schon 
in den Lernpaketen „Modellbahn” und „Tastenpro-
grammierbare Steuerung TPS” begegnet ist. 

Der Prozessor ist ein kostengünstiger und vielsei-
tig einsetzbarer 8-Bit-Prozessor, der alle wesentli-
chen Funktionsteile enthält, um kleinere Aufgaben 
mit minimalster Peripherie lösen zu können. 

So besteht auch die Schaltung des Synthesizers 
neben dem Prozessor nur noch aus wenigen Bautei-
len. Das Touchpad wird über die Analogeingänge ab-
gefragt, hier reicht die 9-Bit-Auflösung des internen 
ADC völlig aus. T1 und T2 bilden die Audioendstufe, 
deren Ausgabelautstärke mit R11 eingestellt wird. 
Um den Envelope-Effekt zu erzeugen, wird über T3 
die Betriebsspannung der Endstufe verändert, in der 
Frequenz über Pin 18 des Prozessors angesteuert. 

Das Begleitheft geht auch auf die wesentlichsten 
Punkte der Software ein, die geschickt die Baustu-
fen „Programmierbarer Frequenzgenerator”, „Timer” 
und „PWM-Generator” ausnutzt. Leider ist sie nicht 
Open Source, sonst könnte man sie sehr schön als 
Grundlage für eigene Programmierexperimente nut-
zen, denn die Programmierung kann ähnlich wie beim 
AVR-Prozessor erfolgen.

Bild 1: Die Schaltung des Synthesizers – übersichtlich um den 
Holtek HT46F47E angeordnet

Bild 2: Die Verpackung des Bausatzes dient als fertig bearbeitetes Gehäuse für das Gerät.

Bild 3: Alle elektronischen Bauteile sind bereits auf der Platine bestückt.

Bild 4: Der Lieferumfang des Bausatzes

Der Aufbau 
Der Aufbau des bereits komplett mit SMD-Bauteilen bestückten Bau-
satzes ist auch für Löteinsteiger zu bewältigen, man benötigt lediglich 
einen Lötkolben, einen Seitenschneider, Lötzinn und ggf. etwas Klebe-
band bzw. Heißkleber. 

Wie gesagt, ist die mechanische Basis der Verkaufskarton, der sta-
bil genug ist, alle Komponenten sicher aufzunehmen und zu schützen 
(Bild 2). So ist man von jeglichen mechanischen Arbeiten befreit. 

Alle elektronischen Bauteile sind bereits auf der doppelseitigen 
Keyboard-Platine bestückt (Bild 3), große Anschluss-Lötflächen für die 
weiteren Bauteile und Anschlüsse machen das Löten einfach. 

Bild 4 zeigt den gesamten Umfang des Bausatzes – man sieht, dass 
der Aufbau übersichtlich sein wird.
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